
LAND, LEUTE, LEBEN Montag, 11. März 2019I Oberhessische Presse2
Es stand in dEr oP

Vor 10 Jahren
Frankfurt. Lufthansa: Streik 
abgewendet
In letzter Minute ist bei der Luft-
hansa ein unbefristeter Streik 
des Kabinenpersonals abge-
wendet worden. Die Tarifpartei-
en einigten sich nach einer Mit-
teilung des DAX-Unternehmens 
auf einen Tarifvertrag mit 14 
Monaten Laufzeit. Dieser sieht 
neben hohen Einmalzahlungen 
und einer teilweisen Rücknah-
me von Arbeitszeitverlängerun-
gen eine Erhöhung der Gehäl-
ter um 4,2 Prozent vor. Er soll für 
die rund 16 000 Flugbegleiter 
rückwirkend vom 1. Januar bis 
zum 28. Februar 2010 gelten.

Marburg. Waldorfschule 
spricht von Missverständnis
Es gab keinen Beschluss des 
Lehrer-Kollegiums, nicht an der 
Wahl zum Kinder- und Jugend-
parlament (KiJuPa) teilzuneh-
men. Es sei wohl ein Missver-
ständnis gewesen zwischen 
Schule und den Organisatoren 
der Wahl, teilte die Lehrerschaft 
mit. „Die Waldorfschule hat, wie 
bereits in den Jahren zuvor, ihre 
Schüler durch das Kollegium in-
formiert und zur Wahl des KiJuPa  
motiviert. Es hat sich aber in 
unserer Schule kein Kandidat  
gefunden“, sagt Hardy Buch-
holz, Lehrer und Beauftragter 
für Öffentlichkeitsarbeit an der 
Schule. Das bestätigt auch ein 
Schreiben von Schülern der elf-
ten Klasse der Waldorfschule.

Vor 20 Jahren
Istanbul. Zweite Bombe 
 explodiert
Vor einem belebten Einkaufs-
zentrum ist am Abend in Istan-
bul eine weitere Bombe explo-
diert. Nach einer Meldung der 
türkischen Nachrichtenagen-
tur Anadolu detonierte auf dem 
Parkplatz des modernen Ein-
kaufszentrums „Artrium“ im 
Stadtbezirk Bakirköy eine Auto-
bombe. Nach ersten Ermittlun-
gen sei niemand ums Leben ge-
kommen, hieß es. Augenzeugen 
berichteten jedoch, es habe zu-
mindest Verletzte gegeben. Die 
Behörden vermuten hinter dem 
Anschlag militante kurdische 
Separatisten der PKK.

Marburg. Ladenmieten in der 
Oberstadt leicht gesunken
Die Ladenmieten in der Ober-
stadt liegen zwischen 30 und 
100 Mark pro Quadratmeter. 100 
Mark „ist sicher zu hoch“, sagt 
Hans-Joachim Ebert vom Ein-
zelhandelsverband. Angemes-
sen fände er einen Preis von et-
wa 50 Mark. Geringere Umsät-
ze des Einzelhandels haben die 
Mietpreise gedrückt.

Vor 50 Jahren
Memphis. 99 Jahre Zucht-
haus für Kings Mörder
Der 40jährige James Earl Ray 
hat sich überraschend schul-
dig bekannt, den Negergeist-
lichen Martin Luther King am 
4. April 1968 erschossen zu ha-
ben. Der Staatsanwalt und eine 
auf der Stelle gebildete Jury aus 
zehn Weißen und zwei Negern 
verzichteten dafür auf das To-
desurteil. Ray wurde zu 99 Jah-
ren Zuchthaus verurteilt.

Dautphe. Feuer schlug aus 
Wohnhaus
Feuer schlug plötzlich am 
Abend aus dem Fenster eines 
Wohnhauses zur gleichen Zeit, 
als eine benachbarte Scheune 
in der Hofstraße in Brand ge-
riet. In dem Wohnhaus haben 
sich zur Zeit der Brandentfa-
chung Bewohner aufgehalten. 
Der Schaden ist durch schnel-
le Löscharbeiten gering gehal-
ten worden. Obwohl die Unter-
suchungen noch im Gange wa-
ren, konnten wir aus zuverlässi-
ger Quelle erfahren, daß es sich 
um Brandstiftung handelt.

Fachwerk-Liebe in der Oberstadt
Marburg. Wem diese Liebeserklärung wohl gelten mag? Das flammend rote, gerade noch als solches erkennbare Herz im Gebälk eines altehrwürdigen 
Marburger Fachwerkhauses, schnell hingepinselt, damit der oder die Liebende nicht noch auf klecksfrischer Tat ertappt wird. Die Immobilie scheint vor-
beigehende Künstler zu inspirieren: Links neben dem Herz, auf schwarzem Grund: ein hingekratztes Peacezeichen. Wie sang schon Nicole? „Ein bisschen 
Frieden, ein bisschen Liebe, dass ich die Hoffnung nie mehr verlier‘.“ Text: Carsten Beckmann, Foto: Thorsten Richter
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Sturmtief „Eberhard“ reißt Bäume aus
Feuerwehren waren ab gestern Nachmittag im Dauereinsatz · Im Kreis wurden keine Menschen verletzt

Orkanartige Böen mit Ge-
schwindigkeiten bis zu 
120 Stundenkilometern 
hatte der Deutsche Wet-
terdienst angekündigt. 
Und in weiten Teilen des 
Landkreises hinterließ der 
Sturm Spuren.

Fortsetzung von Seite 1
von Philipp Lauer

Marburg. Am frühen Nachmit-
tag erreichte gestern das Sturm-
tief „Eberhard“ den Landkreis 
Marburg-Biedenkopf. Es kam 
aus westlicher Richtung und 
brachte Orkanböen sowie ver-
einzelt Schauer mit sich. Umge-
stürzte Bäume legten den Ver-
kehr auf vielen Straßen lahm. 
Die Sperrungen dauern teilwei-
se bis heute an. Hunderte Feu-
erwehrleute und die Polizei wa-
ren im Landkreis im Einsatz, 
um die gemeldeten Sturmschä-
den zu beseitigen und den Ver-
kehr zu sichern. Erst gegen 20 
Uhr schwächte sich der Sturm 
ein wenig ab. Der Wetterdienst 
warnte jedoch noch bis Mitter-
nacht „vor markantem Wetter“ 
mit schweren Sturmböen.

In einer ersten Bilanz berich-
ten Polizei und Feuerwehr am 
Abend von vielen einzelnen 
Schäden. Menschen wurden 
zum Glück nicht verletzt.

Hinterland

Im Hinterland steht heute „das 
große Aufräumen“ an, heißt es 
von der Polizeistation in Bie-
denkopf. Weil es für die Feuer-
wehrleute in der Dunkelheit zu 
gefährlich wurde, brachen sie 
die Einsätze ab. Deshalb blie-
ben einige Straßen über Nacht 
gesperrt:
n B 255 zwischen Willershau-
sen und Gladenbach
n L 3288 zwischen Sinkershau-
sen und Weitershausen sowie 
zwischen Rachelshausen und 
Bottenhorn (Landratseck)
n L 3045 zwischen Bad End-
bach und Günterod

Die Feuerwehren waren we-
gen umgestürzter Bäume im 
Hinterland im Dauereinsatz. 
Während der Räumarbeiten auf 
der B 255 sei ein Baum auf das 
Auto eines Fahrers gekracht, der 
die Absperrung ignoriert hatte. 
Er wurde nicht verletzt, das Au-
to jedoch beschädigt. Auch auf 
der B 453 zwischen Gladenbach 
und Runzhausen ist ein Baum 
auf ein Auto gestürzt, verletzt 
wurde niemand. Ein weiterer 
Einsatzort war auf der B 62 auf 
Höhe der Ludwigshütte. Größe-

re Schäden an Gebäuden waren 
am Abend nicht bekannt.

Marburg

Als es am Abend langsam ein 
wenig ruhiger wurde rund um 
Marburg, zog die Feuerwehr 
Marburg eine erste Bilanz. Ge-
gen 20.30 Uhr habe man die so-
genannte örtliche technische 
Einsatzleitung aufgelöst, die 
um 15 Uhr eingerichtet wur-
de. In dieser Zeit habe man mit 
mehr als 111 Feuerwehrleu-

ten insgesamt 54 Einsätze im 
Stadtgebiet Marburg abgearbei-
tet. Von umherfliegenden Schil-
dern, Dachziegeln und einem 
Gerüst bis hin zu umgestürzten 
Bäumen auf der Straße sei alles 
dabei gewesen. Auf einem Park-
platz in der Graf-von-Stauffen-
berg-Straße drohte eine Fich-
te auf ein geparktes Auto zu fal-
len. Das Auto wurde weggefah-
ren, die Feuerwehr brachte den 
Baum kontrolliert zu Fall. Ande-
re Autos wurden allerdings von 
herabfallenden Ästen oder Bäu-
men beschädigt.

Ostkreis

Die Polizei in Stadtallendorf be-
richtet von etlichen umgestürz-
ten Bäumen, umherfliegenden 
Gegenständen sowie einem ver-
bogenen Verkehrsschild in der 
Schweriner Straße in Kirchhain. 
Die Feuerwehr war lange Zeit 
im Einsatz. Unter anderem we-
gen eines umgestürzten Bau-
mes auf der B 3 zwischen Jos-
bach und Lischeid. Auch auf der 
L 3263 zwischen Neustadt und 
Wasenberg und der K 15 zwi-

schen Kirchhain und Emsdorf 
blockierten mehrere Bäume die 
Straße. Die Feuerwehr räumte 
jeweils die Straßen.

Die Kreisstraße 11 blieb zwi-
schen Rauschenberg und Him-
melsberg gesperrt. Dort habe 
am Abend noch zu viel Holz auf 
der Straße gelegen, berichtet die 
Polizei. Die Feuerwehr werde 
ihren Einsatz am Morgen fort-
setzen. Von größeren Schäden 
sei nichts bekannt.

Nordkreis

Im Nordkreis waren laut Aus-
kunft der Polizei die Kreisstra-
ße 1 zwischen Mellnau und 
Simtshausen sowie die Kreis-
straße 85 zwischen Warzenbach 
und Treisbach zwischenzeitlich 
wegen entwurzelter Bäume ver-
sperrt.
n Auf den Sportplätzen im 
Kreis wurden einige Fußball-
spiele wegen des Sturmes abge-
sagt. Mehr dazu im Lokalsport 
ab Seite 22.

Aus den Nachbarkreisen

In Frankenberg hat der Wind 
ein Gebäude der Edertalschule 
beschädigt. Wie der stellvertre-
tende Stadtbrandinspektor Ste-
fan Stross auf OP-Anfrage be-
richtet, hat sich am Flachdach 
des sogenannten „Hochbaus“ 
der Schule eine Plane gelöst. 
Weil diese drohte, weggeweht 
zu werden, sicherte die Feuer-
wehr die Straße ab. Wie die HNA 
online berichtet, sei der Unter-
richt am Montag nicht gefähr-
det. Auch die anstehenden Abi-
turklausuren können stattfin-
den, habe die Schulleitung mit-
geteilt.
n Weil das Dach eines Auto-
hauses in Herborn drohte, auf 
die A 45 geweht zu werden, hat 
die Polizei die Autobahn vor-
sorglich gesperrt.

Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt räumen eine umgestürzte Buche von der L 3263. 
In Marburg (kleines Foto) rückte die Feuerwehr zu mehr als 50 Einsätzen aus.  Fotos: Tobias Hirsch
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